
Curriculum
Fach: Mathematik

Klassenstufe 10

Mathematik: Curriculum Jahrgang 10 G9

Jahresstundenzahl des Faches: 35 Schulwochen x 4  (Wochenstundenzahl laut Kontingentstundentafel) = 140

Themenblöcke
Klasse 9
(Stundenzahl)

Inhalt
Mögliche,
geeignete
Methoden1

Umsetzung im
Schulbuch 

Beitrag zum 
Präventions-
curriculum

Kerncurriculum
(3/4 der Jahresstunden)

Schulcurriculum
(1/4 der

Jahresstunden)
1. Lerneinheit:
Potenzen
(30 Stunden)

Leitidee Zahl - Variable - Operation
Mit Potenzen umgehen

- Zahlen in Normdarstellung 
angeben Potenzen mit rationalen 
Exponenten als Wurzel- oder 
Bruchausdrücke deuten und
zwischen den Darstellungsformen
wechseln 

- Die Rechengesetze für das 
Multiplizieren, Dividieren und 
Potenzieren von Potenzen 
begründen und anwenden

Gleichungen lösen

- Wurzelgleichungen lösen, bei 
denen einmaliges Quadrieren 
zielführend ist Potenzgleichungen 
lösen

- Wiederholung von  
  Einheitenvorsilben  
  (Nano, Giga,…)

Taschenrechner- 
einsatz

Lambacher Schweizer 9
S. 4 – S. 35

1Beiträge zu einem überfachlichen MeCu bitte farblich hervorheben – Mininmalziel: Grundlagen für eine GFS überfachlich erarbeiten
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Themenblöcke
Klasse 9
(Stundenzahl)

Inhalt Mögliche,
geeignete
Methoden

Umsetzung im
Schulbuch 

Beitrag zum 
Präventions-
curriculum

Kerncurriculum
(3/4 der Jahresstunden)

Schulcurriculum
(1/4 der

Jahresstunden)
2. Lerneinheit:

Kongruenz und 
Ähnlichkeit

(22 Stunden)

Leitidee Raum und Form

Geometrische Zusammenhänge beweisen 
und mit trigonometrischen Beziehungen 
arbeiten

- zwei gegebene Figuren mithilfe der 
jeweiligen Definition auf Ähnlichkeit 
und Kongruenz untersuchen

- Dreiecke mithilfe ausgewählter 
Ähnlichkeitssätze (Übereinstimmung
in den Längenverhältnissen aller 
Seiten, Übereinstimmung in zwei 
Winkelweiten) auf Ähnlichkeit über-
prüfen 

S. 38 - 51

3. Lerneinheit:

Potenzfunktionen 
und Exponential-
funktionen

(30 Stunden)

Leitidee Funktionaler Zusammenhang

Mit Funktionen umgehen:

- den Graphen der Potenzfunktionen

f mit f (x )=xn
n  ℕ  und f mit

f (x )=xk
k = -1; -2 unter 

Verwendung charakteristischer 
Eigenschaften skizzieren 

- Anhand einer Betrachtung der 

Graphen von f mit f (x )=x2

und   der Wurzelfunktion g mit

g ( x)=√ x  den 
Funktionsbegriff und dabei auch 
die Begriffe Definitionsmenge und 
Wertemenge erläutern.

– Vertiefung der 
Schreibweise 
f(x)

GeoGebra

S. 54 - 79



Curriculum
Fach: Mathematik

Klassenstufe 10

Themenblöcke
Klasse 10
(Stundenzahl)

Inhalt Mögliche,
geeignete
Methoden

Umsetzung im
Schulbuch Beitrag zum 

Präventions-
curriculum

Kerncurriculum
(3/4 der Jahresstunden)

Schulcurriculum
(1/4 der

Jahresstunden)

zur 3. Lerneinheit: - Die Graphen der Exponential-
funktionen f mit

f (x )=c⋅ax+d  unter 
Verwendung charakteristischer 
Eigenschaften skizzieren

- Wachstumsvorgänge mithilfe von 
Exponentialfunktionen beschreiben
sowie die Bedeutung von 
Halbwertszeit und Verdopplungs-
zeit erläutern

- Die Wirkung von Parametern in 
Funktionstermen von Potenz-, 
Exponential- und Wurzelfunktion 
auf deren Graphen abbildungs-
geometrisch als Streckung, 
Spiegelung und Verschiebung 
deuten

Leitidee Zahl - Variable - Operation

Gleichungen lösen

- Exponentialgleichungen unter 
anderem im Zusammenhang mit 
Wachstumsprozessen lösen

- Lineares Wachstum,
  graphische  
  Darstellung

- Beschränktes
   Wachstum,  
   graphische  
   Darstellung, einfache 
Fragestellung.

Umgang mit 
Potenzgleichungen im 
realen Bezug 
(Wachstum)

GeoGebra

- Logarithmengesetze

log(a⋅b)=log(a)+ log(b)

log(a
b )=log(a )−log(b ) geeigneten 

Anwendungs-
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- Den Logarithmus einer Zahl als 
Lösung einer Exponentialgleichung
verwenden

log(an)=n⋅log (a ) aufgaben

Themenblöcke
Klasse 10
(Stundenzahl)

Inhalt Mögliche,
geeignete
Methoden

Umsetzung im
Schulbuch 

Beitrag zum 
Präventions-
curriculum

Kerncurriculum
(3/4 der Jahresstunden)

Schulcurriculum
(1/4 der

Jahresstunden)
4. Lerneinheit:
Binomialverteilung
(26 Stunden)

Leitidee Daten und Zufall 

Mit Binomialverteilungen umgehen 

- die Begriffe Bernoulli-Experiment und
  Bernoulli-Kette erläutern und Bernoulli-
  Experimente von anderen   
  Zufallsexperimenten unterscheiden 

- die Formel von Bernoulli erläutern 

- Wahrscheinlichkeiten binomialverteilter
  Zufallsgrößen berechnen 

- Binomialverteilungen in Histogrammen
  graphisch darstellen und die Wirkung der 
  Parameter n, p und k beschreiben 

- die graphische Darstellung einer
  Binomialverteilung interpretieren 

- bei Binomialverteilungen den jeweils
  fehlenden Parameter (n, p oder k) mit 
  geeigneten Hilfsmitteln bestimmen 

- die Kenngrößen Erwartungswert und
  Standardabweichung einer  
  binomialverteilten Zufallsgröße berechnen 
  und ihre Bedeutung am Histogramm  

  erläutern 

Geogebra

Taschenrechner-
einsatz

Lambacher Schweizer 10
S. 130 – S.159
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Klassenstufe 10

Funktionaler Zusammenhang 

Mit Funktionen umgehen 

- die Graphen der Potenzfunktionen f  mit
  f (x)=xn , n   ∈ℕund f (x)=x k  
  (k = −1,−2) unter Verwendung   
  charakteristischer Eigenschaften skizzieren

 

S. 6 – S. 33 

Themenblöcke
Klasse 9
(Stundenzahl)

Inhalt Mögliche,
geeignete
Methoden

Umsetzung im
Schulbuch 

Beitrag zum 
Präventions-
curriculum

Kerncurriculum
(3/4 der Jahresstunden)

Schulcurriculum
(1/4 der

Jahresstunden)
5. Lerneinheit:
Funktionen und ihre
Graphen
(32 Stunden)

Funktionaler Zusammenhang 

Mit Funktionen umgehen 

- die Graphen der Potenzfunktionen f  mit
  f (x)=xn , n   ∈ℕund f (x)=x k  
  (k = −1,−2) unter Verwendung   
  charakteristischer Eigenschaften skizzieren

- anhand einer Gegenüberstellung der
  Graphen von f mit f (x)=x2 und der  
  Wurzelfunktion g mit g (x)=√ x den 
  Funktionsbegriff (auch  Definitionsmenge 
  und Wertemenge) erläutern 

- die Wirkung von Parametern in
  Funktionstermen von Potenz-, und 
  Wurzelfunktion auf deren Graphen 
  abbildungsgeometrisch als Streckung, 
  Spiegelung, Verschiebungen deuten 

- ganzrationale Funktionen auf Nullstellen
  (auch mehrfache) untersuchen 

S. 6 – S. 33 
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- Funktionsterme ganzrationaler Funktionen
  mithilfe von Nullstellen in faktorisierter   
  Form angeben 

- Funktionen auf ihr Verhalten für |x| → ∞
  und deren Graphen auf Symmetrie (zum    
  Ursprung oder zur y-Achse) untersuchen 
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